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— Naucht die Golthn (’mwtt. 

—- Janteg Ornard war diese Woche in 

»der Stadt. 
—- Andreas Hansen ist seit lehter 

Woche schwer krank. 

—- Geo. Baumantt’s photographi- 
sches Itelier für Bilder. 

— Die Fraternal Aid Association 
hält arti nächsten Montag einen Ball ab. 

—- Ctnft Blunl ist hier von Joaho, 
zusammen mit Hen. Dein, dem Schni- 
züchten 

— Dr. John Sehn-hu von Toniphan 
war arn Montag in der Stadt und sidel 
wie immer. 

.- Dn Venty Jöhnct, früher Inha- 
ber der elektrischen Anlagen hier, wird 
wieder nach Jowa übersiedeln. 

—- Nächsten Sonntag dett 12. Nov- 
feiert der hiesige Liederkransterein in 
seinem schönen Lokal sein 29. Stiftungs- 
fest. 

— Tier-eh und Eutetmhiefzeu 
in sto- Orave tm Sonntag- 
deee 12. November. Abends 
Ball. Kommt Alle! 

—- Am Donnerstag Abend starb im 
Alter von 72 Jahren Or. Elsi Shertliss. 
Er hinterläßt Frau und 3 verheirathete 
Töchter. Das Begräbnis; fand Sam- 
stag statt. 

— Dr. Fineh zieht Zähne schmerzlos 
aus, indent er seine Proparate direkt auf 
das Zohnfleisch anwenden Erhaltet sei- 
ne Preife an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr andersan hingeht. 

— Die Vorlage für den Bau der 

Platte Brücken ging nicht durch, was 

sehr zti bedauern ist. Fischer over spä- 
iek jedoch wird die Verbesserung roch ge- 
macht-verdeu. Burg-schonen tit nicht 
aufgehoben 

—- Jn der Generalversammlung des 

Liederkranzpdlsereing tun letzten Sonntag 
wurden folgende Beamte für das nächste 
Jahr gewählt: Präsident. Richard Gäh- 
ring; Vize-Präsident, Theodor Sieoers; 
Sekrettlr, Chao. Hofmann« Schuhu-ei- 
ster, Gottlieb Heidfsstp. 

— Am Dienstag stard dte Frau des 

Formers Win. Trampe, 45 Meilen nörd- 

lieh von der Stadt, on der Wassersucht 
Sie war 317 Jahre alt und htnterlåßt 
einen Gatten und sieben Kinder. Tiie 
Familie wohnt etst fett lehten Frühjahr 
hier. Das Begiödntsz fand atn Tren- 

ftag von der detitfch-luthertschett Kirche 
ans statt. 

—- County - Zuperintendent Epint 
halte ain Samstag iin Conrthans nnt 

District Ger. Clert John Allen eine so 
hihige Controoerse, daß eisterei infolge- 
dessen diese Woche aus der Kiantenliste 
war. John hatte nur einen kleinen 

Schmiß an der Nase. ta, Allen ist tein 

zu verachtet-der Gegner, wenn er auch 
utr einen «Arm hat! 
E-— Der Liedertranz war ziemlich ei- 

solgreich rnit seiner »Ein-« letzte Woche 
und erzielte einen ganz hübschen Ueber- 

schttß, welcher der Kasse gut zu Statten 
kommt. Die arn Donnerstag Abend 

abgehaltene Blumenparade war wunder- 
hiibsch und wurde dieselbe aus allaeniei- 
nes Verlangen Samstag Abend wieder- 
holt. Sämmtliche Wagen waren aus- 

gezeichnet Tie ersten Preise erhielten: 
Die Kinder Hm Göhring’g, ein Sohn 
von R. Freitag, Alma t'orenzeii nnd 
Bala Jöhnck. 

—- Nach wie vor behaupten Sonder- 
ntann G Co. den ersten Platz irn Mö- 
geschäst des Westens, indem der alte 
Rus dieses großen Ges ästsz sich nniner 
wieder bewahrt, nsmli , st eta die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Aus- 
dehnung des Geschüsts eine solche A n o- 
w a hl zu haben, daß J e der etwas 

Passendes finden kann. Es giebt hin- 
kein Stück-Irrt und Brocken von Diesemz 
oder Jener-i, sondern in s e d e r Bran- 
che, Das es auch sein mag, sindet 
inan stets eine unendliche Auswahl, so 
daß man etwas Passe-des sinden in u ß, 
will man das alleretnsaehste oder hoch- 
seiaste Rübelstltck haben. Deshalb er- 

halten sonder-traun ä- Co. stets ihre 
Luni-schalt nnd erwerben fortwährend 
neue dass-. 
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LaoesihedienIIIIg—-ti emIIIiIIirte Apothe- 
ker. 

.... Sandermann sür Möbel. 

— Raucht die ,,.Rarina,« die beste 5 
CentzCigarrr. 

—- Kaust Eure Kohlen in der Halt 
Caunty anber Yakh. 

—- Dactor Sutherlanb, Deuttcher 
Arzt. Ueber Buchheiw Apotheke. 

—- Hr. Fritz Austerlih von der Srna- 
ha Vretving Association ist in der Stadt. 

Fritz Langmann wird seht wohl 
gesehen haben wie ,,papnlär« seine Kan- 
dibatnr war- 

— Schönereg Wetter als wir am 

Wahltage hatten, ist um diese Jahres- 
zeit nicht zn wünschen- 

i —- Alltäglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sandersös 
Schlichting in Corneliu9’ Salaon. 

—- Endlich ist der Wahltrubel wieder 
vorüber nnd die Polititer können sich 
für kurze Zeit non ihren Strapazen aus- 

ruhen. 
-— Hr.nnd Frau (5.. M. Bade, 

Schwiegereltern unseres Herausgebers, 
werden in nächster Zeit von Sherman 
Coanty hierher übersieoeln. 

—- W. H. Michael nnd Frau waren 

in Anfang der Woche von Washington 
T. 6. hier zu Besuch. Michael mußte 
ja seine Stimme abgeben für die 
G. O. V- 

— Eine ziemliche Anzahl Stiniinge- 
ber, die nicht registrirt hatte-, wurden 
arn Dienstag noch eingefchworen, doch 
nicht so viele wie gewöhnlich, da die Ne- 
gistration diesmal etwas besser war- 

—- Ein Gespann starker Arbeitspferde, 
»eine Stute und ein Wallach, R resp. « 

EJahr, ist für den niedrigen Preis non 

Qiizo zu verkaufen. ti) is 

Frih Bachinann, 
4 Meilen nordöstlich von Doiiipham 

—- Hr. E. Diehl erhielt letzten Frei- 
tag einen sehr angenehmen und willkötn- 
menen Besuch, nämlich den feiner be- 
jahrten Mutter, die bereits 75 Jahre 
zählt. Sie wohnt zu Wausenn, O., 

»und kam ganz allein hierher, da sie für 
ihr Alter sehr rüstig nnd wohl ist. 

— Wer einen Catarrh heilen will, 
muss mit dein Blut anfangen. Hocko 
Sarsaparilla beseitigt die llrsachc dieses 
llebels und heilt lsatnrrh dadurch, daß 

sie das Blut reinigt. («.«««t) 
jHooW Pillen wirken milde, aber rasch 
Jnnd sicher ani die Leber uiid Magen ze. 

— Montag Abend wurde ein Versuch 
gemacht, den Stall von A. Tharp anzu- 
stecken, doch ohne Erfolg Als er Mor- 

Egens iii den Stall katn, fand er ein Hanf- 
slein Asche vor, von ve: brannteni Heil 
herstaniincnd, nnd eine dabeistehende ihalzkistr war etwas Oigrbrannt Taß 
daa Feuer nicht um sich gegriffen, ist ein 
Wunder zu nennen. 

? —Die Acker- unt-Garten- 
lbau: Eleitung wird allen nn- 

iterenLeferngeschickL Sien- 
halten also jedeWache den ,,A n ; e i g e r 

und Herold«, das»SonntagS: 
blatt«unddie»Acker-iindGar- 
tenbau-Zcitiing«, dreisei- 
ftiingenzneineniPreise,nains 
’lich i2.00 pro Jahr in Varangbezah- 
Ilung und eine schöne Gratisprärnie dazu. 

— Unsere Zuckerfabrik hat bereits 
sihre neuen Contrakte fertig nnd zwar 
:sind dieselben insoweit anders als die 
bisherigen, daß die augwarts wohnen- 
den Farmer denselben Preis für Zucker- 
rllben erhalten als die hiesigen, indein 
die Fabrik die Frucht bezahlt. Auf diese 
Weise stehen sich die entfernt von hier 
wohnenden Iarnier besser als die hiesi- 
gen, namentlich wo das Land billiger 
ist. 

—- Die letzten Tage war die Staats- 
Llpothekerbehörde hier in Sihiing und 
eraniintrte Applikanten für den Apothe- 
kerberus Die Behörde bestand aus A. 
WBuchheit hier, enry H. Barth non 

Liliealn, Niels P. ansen, Kearneh, J. 
.Schiiiidt, Oinaha, Denrylk Gering, 
lattgiiiouth Mit dieser Versammlung 

scheidet Pr. Buchhelt, der ein sehr guter 
Beamter war, aus der Behörde aus und 
aisint Dr. Charlea Still-name von Co- 
litntbiis, der von Gouverneur Poynter 
ernannt wurde, seinen Plah ein. 

UGDCIUUL seht Wunden 

Redakteur W. V. Bany von Les-ing- 
ton, Teun., eq sich bei Erforschung der 
Mann-noch dhle einen schweren Fall 
von Vämokrhoiden zu. Seine schnelle 
Wiederherstellung durch Bucklen’s Ami- 
Is Salbe brachte ihn m- Ilebetzeugung, 
daß diese das Wem er einer anderen 
Welt fei. Bellt hämekrhoiden, Ver- 
leyuu ea, Entzündungen und Ausschläge 
aller et. Nur Läc bei Buchheit’s. 

— Raucht Boigt’s Straigiit Cigarre. 
—- Kaqu Euer Bauholz in der Chi- 

cago kuinber Yard. 
—— stm Freitag feierte Frau Sophie 

Brandt ihieu Geburtstag 
— Cornkrippen aus Draht und Lat- 

ten in der Chicago Lutnber York-. 
) 

—- Hrn. und Frau Andreas Hanfeu 
wurde am Sonntag ein Junge geboren. 

— Triukt das beliebte Dick 
Bros. Quiney Keg- und Fla- 
scheut-seh 

—- .Hr. E. T· Patterson wurde 
letzte Woche von feiner Frau mit einem 
gesunden Möbel beschenkt- 

—— Verlangt : -—--(Liue Stelle als Haus- 
hältetin in der Stadt oder auf dem Lan- 
de. Nachzufragen i. o. Ofsice d. Platte-T 

— Eine neue Cigarre, die von Hean 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No 
806. « Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—- Eine der großen SpiegelglasscheL 
den in dein Neubou für Martin’å Ge- 
schäft zerbrach durch einen unglückliche-« 
Zufall arn Montag bei der Arbeit. 

—- Der Gouverneur von Nedroskt 
hat eine Belohnung von 8200 für di· 
Festnahme oder Ueberführung des Mör. 
ders von Lizzie McAuliffe in Omohi 
auggefeht. 

— Hr. Theodor Bünger hat sich letzt( 
Woche eine 160 Acker For-n gekauft unt 
gedenkt Former zu werden. Er erstant 
das Nordost s von Section tt—-12 --10 
von B. H. Paine für its-HO. 

—- Fran H. P. Tracn erhielt vor eini- 
gen Tagen einen vom l Oktober zr 
Hongkong, China, datirten Brief vor 

Frau S. P· Mobley, die nun wohl 
seit mehreren Wochen schon in Manilc 
angelangt ist. 

—- Besucht die Wirthschoft von Mel- 
sen E Heidkonip, roo Jhr vorzügliche 
Getränke und Cigarren, sowie delikaten 
Lunch findet. Ihr könnt dort auch aus 
dem neuen ,,Tivoli.-Ttsch« spielen, den«- 
einzigen in der Stadt. Dieses neui 

Spiel erfreut sich großer Beliebtheit. I 
s ——Jn der Nacht non Donnerstag au 

sFreitag ledter Woche wurde in das Ge 
schäftolokal von F J G B. k. Nogere 
Jan Ecke 2ter nnd Locuststrosie eingebro- 
chen nnd zwar stnhlen die Einbrecher : 

sterdegefchirrr. Sie hatten sich Ein- 
gang verschafft, indem sie ein Fenster 

zerbrachen. 
— Tie letzten paar Wochen scheinet 

Zwir in Grano kolano einen Bran- ris. 
ter zu haben nnd wäre ev sehr nöthig 
daß demselben des-:- Handwerk gelegt wür- 
de. Solange Grund Island besteht, 
fsind wir nicht von so viel Bräuden heim- 
gesucht als gerade in letzter Zeit und eg 

1liegt klar ans der Hono, daß fast alle 
sFener der lehren Wochen angelegt sind. 
i 
i 

— Lebte Wache oernnglückte der iiv 

(der Nähe oon tcniro coohnhaste iöharleg 
,,Alsord indem ei oon einem Gerüst fiel, 
idag zwar nur einige Unß hoch war, doch 
itrug er so schwere innere Velehungen 
davon, dasi er starb. Tag Begräbnis 

s fand am Sonntag statt von der evangeli- 
iichen Kirche zu Cano aug. Der Ver- 
storbene war der Vater oon Prof. Al- 

isord, welcher früher einer der Lehrer im 
ghiesigen Busineß Colleqe war. 

J —- lrin böser llnfall ereignete sich am 

Freitag Nachmittag bei der Bahntreuz- iung an Sycamorestraße nnd hätte der 

selbe sehr schlimme Folgen haben können 
Zwei Jungens oon Erpreßmann Peter- 
sen fuhren in einem Bugay über die 
Kreuzung und wurde das Gespann eines 

Farmers oor einein Zuge scheu, brannte 
durch und fuhr gegen das Buggy der 
Jungens, dasselbe sast umwerfend. Ei- 
nes der Kinder wurde oom Wagen ge- 
schleudert und meinte man erst es sei 
schwer verletzt, doch war es glücklicher- 
weise nicht sehr schlimm. Das Buggy 
wurde sehr beschädigt. 

i 

i —-— Durch nichte- Iönnt Jhr Euren 
Verwandten und Freunden in Deutsch- iland eine größere Freude machen, ais 

idurch ein Abonneinent auf den »Anzei- 
ger O Herold« nebst SonntagsblatL 
Diese Zeitung wird drüben mit größtem 
Interesse gelesen und trägt viel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten ausrecht zu erhalten· Der 
Preis nach draußen ist III-Co pro Jahr, 
Ot.50 pro Halbjahr und 75 Cents sür 
drei Monate. Dies schließt die ,,Acker 
ek- GartenbausZeitung« n i cht ein, die- 
selbe wird jedoch auf Verlangen ohne 
Ertraoergütung mitgesandt, nur muß 
das M e br p o r t o von einem Cent 
pro Nummer noch bezahlt werden, da 
die dee i Blätter 8 Cents Porto kosten. 

vi 

WAGva 
nnd Entcnfchicßcn 
im Sandkrog 

am sonntag, d. 19. Yovemöer 

Kommt Alle und gewinnt Euch einen 
guten Cntenbralenk 

gliends großer Bach 
Musik von Dixie’s Streichokchester. 

»Aer sind freundlichsi eingeladen. 
PHlLlPP sÄNDERS. 

Eigenthümer 

— Die ltittlo Ren Cigarreist die beste. 
— Die Chicago Lumber Co. für 

BaumatertaL 
——— Letzten Donnerstag Abend feierte 

Hr. John Muhl seinen Geburtstag 
— Fel. Lena MeCombS ist sehr 

schwer krank und wurde sie nach dein Ho- 
spital gebracht- 

— Draht-Cornkrippen sind billig und 
schnell aufgestellt, Holt sie Euch in der 
Chieago Lutnber Yard. 

—- Doctor W. V. Voge. foice 
über Tucker eio Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer t u. 2; Telephon 95 und ts. 

— Verlangt!-—Pslegestelle für einen 
Knaben u. ein Mädchen, 8 resp. t; Jahre 
alt, auf dem Lande. Kleidung besorge 
ich. S.Schlörner. 

— Unser Vormann Emil Barth war 

die lebte Woche wieder auf der Kranken- 
liste, was den Arbeiten in unserer Dritt- 
kerei natürlich nicht sehr förderlich war. 

—- Wenn Jhr Eure Uhren und an- 

dere Sachen zur Reparatur nach Win- 
dolph do Cords im Bank of Commerce 
Gebäude nehmt, könnt Jhr sicher sein, 

» gute Arbeit zu erhalten- 
—- Das alte Tucker rie- Farnsworth 

Gebäude, welches während der ganzen 
« 

Zeit vom Frühjahr bis letzte Woche die 
Straße an Ecke Täter und Locust verun- 

zierte, wurde endlich letzten Samstag 
entfernt und freute dies Alle sehr. 

—- Anr Freitag Abend katnen vierzehn 
Filipinog ans der Union Pacisic Bahn 
hier durch, die auf der Otnahaer Aus- 
stellung gewesen waren. Einige von 

ihnen gedenken in Sau Francisco zu 
bleiben, wankend die anderen sich nach 
ihrer Heini .th begeben. 

— Ter junge Taylor, welcher letzte 
Woche zu Alda den jungen Westphal 
stach, wurre am Freitag von Friedens- 

krichter Thatv dem Distriktgericht liber- 
-wiesen. Westphals Besinden besserte 

sich übrigen-z sehr schnell und ist er wohl- 
auf. 

Or. John Nicholson kaut am 

Montag onn Omaha hierher, um Dien- 
stag sein« stimme abzugeben Es war 

diesmahrscheinlichdas letzte Mal daß 
et- hier stimmte, indem er seinen Wohn- 
sid permanent in Omaln aufzuschlagen 

gedenkt. Er hat eine Anstellung bet 
Geo. Zhutnmel etl) .lten. 

—- Montag Abend brannte ein tleiner 
Stall von J. A. Christiansen an West 
itter Straße nieder nnd der Inhalt, be- 
stehend aug Geschirr und Futter, ver- 

brannte ebenfalls. Leider wurde auch 
eines der Pferde ein Opfer der Flammen, 
während dass zweite i kam und aus dem 
Feuer herangltef, tnnuitich ziemlich ver- 

sengt. Der Verlust ist ein gänzlicher, 
da lshristiansen keine Versicherung hat. 
Das zeuer entsta· o, wie matt annimmt, 
durch Brandstiftu- g. 

—— Die Liebe ist nicht was sie zu sein 
pflegte, so singt ein Dichter; nun oiellecht 
bat er Recht so weit die Liebe in Betracht 
kommt, denn si: hat sich zweifelsohne, 
wie auch so viele andere Dinge, verän- 
dert, aber da ist ein Ding im besonderen, 
das nicht anders geworden, sondern im 
Ganzen dasselbe geblieben ist und das ist 
die Vorzüglichkeit der Unterhaltung, die 
in StetsonUJ Onkel Tom’s Co. geboten 
wird. Diese Gesellschaft wird ine hiesi- 
gen Opernhaus am nächsten Dienstag 
Abend eine Vorstellung geben und sollte 
Niemand dieses alte, beliebte amerikani- 

sche Volksstück versäumen. 

Sechs furchtbare Fehltchläge. 
Oechä gräuliche Fehlschläge von sechs 

verschiedener Doktoren hätten Win. H. 
sMullen von Lockland, Ohio, beinahe in 
ein frühes Grab gesandt. Alle sagten, 
er habe ein tödtliches Lungenleiden und 
er müsse bald sterben. Es wurde ihm 
aber gerathen, Dr. Rings New Dis- 
cooery sür Schwindsucht zu gebrauchen. 
Nach dem Gebrauch von süns Flaschen 
waret gänzlich Iurirt. Es ist gakantirt, 
alle Krankheiten des Holses, der Brust 
und Lungen, sowie Erkältungen, Dosten, 
Grippe, Lungenentzündung, Bronchitis, 
Asthma, Heusieber, Bräune und Keuchs 
busten zu kuriken. 50c u. st. Probe- 
fiaschen srei in A. W. Buchheit’s Apo- 
theke. 
Duelluqtvynhsetassncherssxcursionen 

7. nnd 21. Nov., ö. nnd lit. Dez. 18W. 

An obigen Ta en macht die Burlington 
eine Rate vom .«Tinsahrtsprcis plus 82.00 
sür die Nundreise wis en Grund Island n. 
Punkten in Arkansas, ndian Ter» Lonis 
ana. Neu Mekiko, Oklahoma und Texas, 
gut siik 21 Tage vom Verkanisdatnm 

Thos. Connor. 

— Geht nach Baumann für Eure 
Photographien. 

—- Fkr Minnie Thiesseu ist jer m 
Mantiss Geschäft angestellt. 

— Hr. Jake Weil-ach von Chicago, 
Bruder von Sam, ist hier zu Besuch. 

—- Zu Hastings brannte das Fracht- 
Depot der St. Joseph äs- Grand Jslnnd 
Bahn nieder. 

—- Der Liedetkranroerein wird sein 
jährliches Stiftungsfest am Sonntag den 
12. November abhalten. 

—- FrL Dora Baaseh reiste am Sam- 
st sg ab aus eine längere Besuchsreise nach 
Dnvenport, New London und Dayton, O 

——— Letzten Donnerstag starb im Altes 
don 63 Jahren der Farmer August 
Quandt, etwa 7 Meilen nördlich vor 

Grund Island kvohnhast. 
— Ein volles Lager von Buggies, 

sKutschem Roadwagen, Surreys u. s. w· 

»zu den allerniedrigsten Preisen findet Jht 
bei der Palmer Carriage Co» neben der 

City Hall. Sprecht dort vor. 

— Eine gemüthliche Wirthsehaft sinde1 
man jetzt in Cornelia-IF Saloon, mi1 

»den jovialen Wirthen, Philipp Sanders 
Hund Wm. Schlichting. Sie halten gu- 
iten »Stofs«, seinen Lunch nnd gute Un- 
sterhaltnng kann man auch stets finden. 

—- Etwas Neues in Futtermühlen 
Wir haben eine Mühle, die mehr Futte1 
in weniger Zeit und .für weniger Gelt 
mahlt als irgend eine andere die Eucl 
in Hall County gezeigt werden kann 
Eine fünfjährige Garantie mit jedei 
Mühle. B. J. Roger-s, Ecke Zier unt 
Locustsiraße. 10 -1: 

— Fleischermeifter Richard Günde 
brachte diese Woche das von ihm gelaus 
te zweistöckige Gebäude nach seinen 
Platz an Ecke 4ter und Pinestraße unt 
wird dasselbe für sein Geschäft einrichten 
Der obere Stock wird eine Wohnung ab 
geben. Sein bisherigens Geschäftslo 
lal ist etwas nach Süden versetzt unl 
wird Hr. Chas. Steinmeier dasselbe ein 
nehmen mit seinem Cigarrengeschäft. 

— Zu North Platte starb letzter 
jFreitag die Gattin des Varbiers Wm 
Bauch. Die Familie war früher hie 
mohnhaft und erst letztes Frühjahr nad 
North Platte verzogen. Die Verstor 
bene gehörte der hiesiegen Pocahontas 
Lage an und ihr Gatte den Rothmän 
nern. Die Leiche wurde Samstag hier 
hergebracht und fand am Sonntag datj 
Begräbniß statt unter Leitung der ge 
nannten Logen Frau Bunch hinterläß 
außer ihrem Gatten 4 Kinder- 

— Am 0 to. und U. Novembe 
wird Win. M. Lamson von is bis l-. 

Uhr Vormittags und von l bis 3 Uh 
Nachmittags im Citizens Nationa 
Vatikgebiiitde anwesend sein und dene1 
die ihre Certisilate ootzeigen, eine Dioi 
dende von I Prozent ausbezahlen. De 
positoren die nicht kommen können, tniis 
sen ihre Certisikate nach Washingto: 
an den Neeeioer schicken, der dann Qnit 
tung zum Unterzeichnen schickt, woran 

Uebersendung eineH Checks folgt. 

Deutsche Saturn-eh 
Dem Publikum zur Notiznahme, das 

ich meine Werkstätte an Nord Walnut 
straße, etwa anderthalb Block oon Wol 
bach’s Eleoator habe nnd ein gutes La 
ger von Pferdegeschirren, Reitzeug 
Decken usw. führe und Alles zu den al 
lerniedrigsten Preisen verkaufe, sotvi 
alle Neparatnren bestens und billig aus 

führe. Win. Corneliuo. 

Unsere neiie Prämie. 
der MCUOUUF i 

Jli iegende Ykatter Fiakender 
für 1900 

ist eingetroffen und kann von allen iinse 
ren Aboiinenten, die zur Prämie berech 
tigt sind, in Empfang genommen rver 

den. Der Kalender ist groß uiid reich 
haltig, in Großsolio-Format und ent 

hält das Beste wag im Reich des Hii 
mors geliefert werden kann. lsg ist de 
beste hunioristische Kalender der Welt 
Preis für Käiiser ist iiiir Zär, per Pos 
versandt Sol-. 

—’—Was Or. S. N. Hickniaii sag 
von der Nähniaschine die ivir ihm ver 

kaufteii. 
Spur-te sii tiiel als er anlegte. 

Marqiiistte, «anmiltoiilso., Neb» 6. J li. ’."sl) 
Sears, klioisbiickee lko., 

(5hirago, Jll. 
Wertlie.i3ei«ienk—»1lkir erhielten die Nah 

!iiiaschiiie, die wir von Jhiieii bestellten, iii 
lgiitem Zustande iiiid dieselbe ist volllviiiiiiei 
ziisriedeiistelleiid Wir ersparten Il) slIroieii 
indem ivir von Ihnen kaiisteii. 

:»icl)tiiiigsvoll Ihr 
S. N. H i if iii ii ii. 

Wir senden diese selbe Maschine ai 

irgend einen Leser des ,,Anzeiger unt 
Herold«, der dieselben aus dem Fracht 

depot untersuchen kann und ivenn zufrie- 
deiistellend bezahlt er dein Fiachtagenten 
issl ). 50 iind Frachtkosten. Zweisellos 
wird Hr. Hickinan gerne bereit lein, seini 
Maschine irgend einem vorauåsichtlichei 
Besieller zu zeigen 

Aus Ersuchen senden wir unseren Näh- 
niaschinen-Katalog portosrei an irgeni 
einen Leser dieser Zeitung. Wenn Jhi 
eine Maschine bestellt oder iiin einen Ka( 
talog schreibt, schneidet diese Notiz aul 
und sendet sie mit ein. 

Sears, Nachrichka ZJnP Chieago 

— Die Arbeiter an der Verlängerung 
der Sen-ers westlich von der A. O. U. 
W. lHalle trafen in der Alley des Viocki 
in dem sich A. H. Baker-B Wohnhaus 
befindet auf die Masserleitung, die in 
diesem Block durch die Alley geht anstatt 
durch die Straße. Die Leitung mußte 
aufgenommen werden, dann legt man 
die Seiner-L welche tiefer zuliegen kom- 
men und dann wieder die Masserröhren. 

—- Die kommende Theatersaison ver- 

spricht uns eine Anzahl der besten At- 
traktionuen zu bringen und unter densel- 
ben ist zweifellos eine der besten die be- 
rühmte Rentz-Santley Novelty und Bur- 
lesken-Company, die am nächsten Mitt- 
woch, den 15. November im Opernhaus 
sein wird. Die Truppe besteht aus 
einer großen Anzahl der besten Bühnen- 
künstler und die Scenerie welche mitge- 
führt wird, ist großartig. Man kann 
sagen, daß die Rentz-Santley Gesellschaft 
eine der großartigsten Vorstellungen des 
Jahres geben wird und sollte kein Thea- 
ter-liebhaber dieselbe verfehlen. 

— Samstag Nachmittag wurde von 

Alarmkasten No. 45 im nordwestlichen 
Theil der Stadt ein Feueralarm gegeben 
und war das Feuer im Stall von John 
Eggers an 7ter und Clark Straße. Die 
Nachbarn eilten sofort zur Hülfe herbei, 
konnten aber nichts gegen das Feuer 
aus-richten- Der Alarni kam auch erst, 
als der Brand schon ziemlich im Gange 
war und konnte denn auch die bald er- 

scheinende Feuerwehr nicht mehr viel ret- 
ten, da das leicht brennende Material 
zu schnell brannte. Der Stall nebst 
Jnhalt und einigen danebenstehenden 
Schuppen verbrannten. Nur das im 
Stall befindliche Pferd sowie Buggy 
wurden gerettet. Der Verlust ist ein 

gänzlichen da Eggers keine Versicherung 
hatte. 

—- Die in letzter Woche kurz berichtete 
Stecherei in Alda, dessen Opfer Richard 
Westphal war, ein Sohn des Section- 

- Vormannes Henry Westphal, ereignete 
«- sich wie folgt: die beiden Jungen hatten 

nach der Schule über irgend eine Klei- 
- nigkeit Streit bekommen und der junge 

Taylor, Sohn des dortigen Schmiede-I-, 
scheint ein böser Kerl zu sein. Er ge- 
rieth so in Wuth, daß er, als ihm West- 

J phal den Rücken kehrte, ein Messer zog 
« und dasselbe dem Schulkammeraden in 

den Rücken stieß. Der Verwundete wur- 

de hierher in’s Hospital gebracht, wäh- 
rend dessen Angreiser srretirt wurde. 

s Erst meinte man, die Verwundung des 

Jungen sei gefährlich, doch stellte sich 
glücklicherweise heraus, daß der Stich 
nach unten gegangen und so keine edleren 

Theile verletzt wurden, was der Fall ge- 
wesen wäre wenn der Stier in derselben 

; Tiefe gerade in den Rücken gedrungen 
« wäre. Der Verwundete befindet sich 
»- wohlauf, während sein Angreiser unter 

850 Bürgschast dem Distriktgericht liber- 
iviesen wurde. 

» 
Ein ziemlich großes Feuer hatten 

« 

wir am Dienstag Abend um etwa 7 Uhr 
und wurde für etwa 34000 Schaden an- 

gerichtet. Etwa einen halben Block 
L westlich von Wvlbachs Elevatvr stand 

ein alter leerer Stall, A. D. Searg ge- 
hörig und in diesem brach das Feuer 
aus, jedenfalls angelegt. An jener 
Stelle geht nicht oft Jemand vorbei und 
so wurde der Brand nicht bemerkt bis er 

ziemlich im Gange war. Es wurde 
s dann Alarni gegeben und war auch bald 
s die Feuerwehr da. Das leichte Mate- 

rial des Stalles brannte jedoch wie Zun- 
J der nnd im Nu hatten auch die Neben- 
: gebände, Albert Lykte’s Gießerei und 

s Maschinenwerlstätte, sowie die gegenü- 
berliegenden Kohlenschnppen von Adolle 
Egge Feuer gefangen. Da der Wasser- 
druck Anfangs auch nicht zuiii Besten 
war, befürchtete man erst, daß Egge’s 
säiuinliche Kohlenschuppen bisz zu Wol- 
bach’s Eleoator und auch dieser selbst 
ein Opfer der Flammen werden würde, 
doch wurde dies verhindert. Unme- 
Gießerei jedoch, ein Holzgebäude, wurde 

gänzlich vom Feuer verzehrt und auch 
ein zienilicher Theil von Egge’·3 Kohlen- 
schuppen. Lykle’·3 Verlust ist gegen 

: 
sls3000, derjenige Egge’H au Schuppen 
und Kohlen etwa Moo; Sear5’ Stall 
war nicht viel werth. Hinter Egge’-3 
Schuppen stand ein Frachtwagen der ll. 
P. Bahn, halb niit Kohlen gefüllt und 

hatte dieser auch schon Feuer gefangen, 
als eine Rangirlokvmotive denselben 
sortholte nach dein Depot, wo man das 
Feuer löschte. Alle vom Feuer Geschä- 
digten haben keine Versicherung.—Unge- 
fähr zur selben Zeit wo dieses Feuer 
war gab es an zwei Stellen auf der 

: 

Nordseite auch Feuer, nämlich in der 

Nähe von Cornelius’ Sattlerwerkstätte, 
an einem Stall, sowie in einein alten, 
unbenutzten Gebäude gegenüber Reese’s 
Grvcery. An beiden Stellen wurde je- 
doch das Feuer sofort gelöscht. 

Es Turßctsschleljkn 
ein-«- 

Msnwn PARK 
am givuutakn Ists. Zum-.- 

bcm letzten Sonntag vor dein 
....Dankfagungs.itag».. 

·.bv d s N ONUm « 

Frei-Ball 2.·..-..»:3.9"« 
Alle sind freundlichft eingeladen, zu 

kommen nnd sich einen guten Tantie- 
gung·3-Turkey zu holen. 

lI lchcY sANIUZ li, Etgenthümet. 


